
Beilage zur Laibachcr Zeitung Nro. 59.
1 7 9 9

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
bekannt gemacht, daß zur Abhandlung des Joseph Debeutzischen ge-
wejenen Vackenmeisters, und dessen Eheweib Apolonia Debeutzischen
Verlasses die Tagsatzung auf den »z. Aug. d. I . Nachmittags um 3
Uhr am hlesigenRathhause bestimmt worden feie- Es werden demnach
alle jene, welcke auf die Nerlässe eine Forderung zu steUen vermeinen,
fogewiß zu erscheinen volaiaden, ihre Forderungen gehörig anzumel-
den, und dazuthun, w drigcns die Verlasse abgehandelt, und der sich
erklärten Erbin ewgeantwortet werden.

Laibach den 12. J u l i 1799.

Von dem Magistrat der k ?. Ha lw ts t ^ t kiibach wird hiemit
denjenigen, die auf den Verlaß des Se^al?,an MlakerHofstadtler na
I^Zn gegründete Forderungen, u ma ncn gedenkt«, bedeutet, daß sie
solche den 26.H. Nachmittags um 3 M)r um hiesigen Rathhause söge,
wiß anmelden, und erweisen sol^n, widrigens der Verlaß abgehan-
delt, und d.n erklärten Erben emgcantwortet werden wird.

Laibach dcn 12. I u l y 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
Mit bekannt gemacht, daß zur neuerlichen Abhandlung des Gaikrumers
Georg Modllamsl enVerlaffeö dl« Tagsatzung auf den 8» Aug. l . I .
Nachm tlaqs um 3 Uhr am hiesigen Rathhause bestimmt worden sey.
ES werden demnach alle zene, welche auf diesen Verlaß eme Förde-
lung zu stellen vermeinen, jogewiß zu erscheinen vorgeladen,ihre Forde-
rung g. hörig anzumelden, und darzuthun, widrigens der Verlaß ab-
vandtlt, und dm sich erklärten Erben eingeantwottet wtrden wltd.

kaibach den 12. I u l l 1799-

Nachricht.
^ Vor Seile dieses k. k. Bcr «oberamts wird dem Handlenden
>uhlno l)^snit b^ianncgemacht; wtcnaH eme hocklöbltche k. k-Hof
lammer m Münz mw Vcrgwtft l l zu btwllllgen geruhet habe, daß



^ von I . August lauftnden Jahrs anfangend der Cenitn Sublimat statt
s der bisherangenohmenen Kaujspreifts pr. 20^ st. kül ftig a 185 fl. der
^ Centen rothen prXoipwu abcr statt 22^ st. a 2^5 fl. hisr in locci der
^ Erzeigung einbalierter hindanngegeöen, und verkauft werden darf.

Was hingegen den IvlSrcm mz lw!ci3 belclnqet, für dicjcn bleibt der
bisher angenommene Preis pr. Ecnttn 3 230fl.

Vom k. k. Bcrgoveramte Id r ta den 11. I u l y 1799.

^ ' Nachricht.
' . Ueber den neu eröfneten Posikurs vor, Wien durch Kernten nach

Italien.
Es ist zuFolqe einer von dem k. k, Gouvernement zu Vene-

dig erlassenen Verordnung folgender Post.ure von W'cn durch ^ärn^
ten na^ I t a l un e^öfnet worden: nämNch von M i m üi^ Vi^ack wie
gewöhnlich, dann nack Arnoldstein, vou da nach Tan>is, von Tar-
vis nacb Pontafel, von Pontafel nack Nesiuta, vonResiuta nach
Ospidaletto, von Osvidalctto nach S t Danlel, von S t . Daniel nach
Valvason, und von dltstm letzten Orte komnun die gtwöhnllchen
Poststazionen. Die Hrn. Postumster machcn ^riier Zu wiffm. daß
dlest Postämter bercits eingerichtet sind, u ld daß sie die Reisenden
nlckt nur nmPjerden, fordern auch nut Ouartter und Kost zu be-
dienen im Stande sind. DicielWostkurs ha. schon den 20. vorigen
Monats semen Anfang genommen-

Von dem Magistrale drr k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit allen denjenigen, dte auf den Verlaß des H l n-IZnaz IeUoujä.ek
Psarrvlkär zu Gur^f l ld , gegründtte Forderungen, Erbs^od^r sonstl«
ge Anjprüche zu machen gedenken, aufgetragen, daß sie solche d »
5- k- M . August Nachmittags um 3 Uhr am hlisigen Rathhause so-
yewiß anmewen, und lhre Rechte darthun sollen, als im wl'origcn
der Verlaß abgehandelt, und den erklärten TcstamentSlrocn einglM^
lvorttt werden.wird. Laibach den 3. I u l t 17^9.

^ 7 ^ " Von dem Magistrate der k-k. Hauptstadt ^albacd wird hie/
mit allgemein bekauur aemacht, daß sich bei oer h lsigkn Stadtlajje
annvch elne Summe G^des fur das lm Jahr 77 >8- requmlte HeU
zu 48 kr. dcn ZelNen ochlwe, es werden daher alle jcm Partheyen,
die für gedacht rcqulrlneS He.u etwaS annoch zl: crsucken haben,
sich dtnnm 8 Tagen so gewiß zu melden, und im Geldvtträge oel



der Madtkasse abzuholen hiemit vorgeladen, als widrigens der Glw-
vorrath ordentlich dcpositlrt, und bet Behebung desselben die Depo-
siten Gebühr abgenommen werden würde.

Laibach den 9- Iu ly '799.

" " ^ V ^ V e m M ^ s t r ^ ^ k7k Hauptstadt Lalbach wird hiei»
mit allgemein bekannt gemacht, daß zur öffentlichen Versteue-
rung des am Froschplatze sub. Konskrip. Nr. 62. liegenden Kral Gaf -
filchcn Hauses der 7. August d- I.Naamnttag um 3 Uhr am hnsi«
gen Rathhause mit dem Beisätze destmmt worden sey, daß 3 das
p^^rium rizoi auf 3OO ft. festgesetzt worden, und K der Erkaufer Ven
Kaufschilling entweder baar zu erlegen, oder sich mit den GlaublgtM
dießfalls emzuverstehcn habe. Es werden daher alle Kauftustlge hie-
zr vorgeladen. Laibach den 5. Jul i 1799«

' Von dlnsMägissrate der k^sHauptstadt^^Mh^lrd^l len
jenen, welche auf den Verlaß des auf der Retse nacn Triest vclsior<
denen Thomas Smreler Knechten na LoZu gegründete Fotd^ngm
zu machen qedenken, hiemir aufgetragen, daß sie jolcbe den ^ 1 . d.
M. Nachnmtaqs um 3 Uhr am hiesigen Rathhauft so gcw<ß an-
melden, und erweisen sollen, wldrigms der Verlaß ohne weilcrs ab-
gehandelt, und den erklärter Erben eingeantworttt werden wird.

kaibach den 5. Juli 1799.

^ P ers0 n s b esch r e ib ün g.
Des Lorenz Dosso von Cosean bet St . Danil in Friaul ge-

bürtig, wtlcher wegen schwerer Verwundung , und darauf erjolgtttt
3od des Michael Caratier fiüchtlg qeworden.
^ Gedachur Flüchtling lst Mittelmaß aer hagerer Statur, beiläu»
Ng23 Jahre alt,röchlichtenAnqtsichtS, hat dunkle,lurd abgescln't-
lene Haare, tragt nach Art der fnrlanerisclenFachlkl'oder Bauern ei-
ue blautüchene Jacke, we,ß leinene Strümpfe, em welß-urd viaugc-
nrelftes Kamisol, spricht schr gut wrlanertsch, und hat übrigens in sei-
ner Haimat nuc elncn Brüden Namens Jakob-
, Ist ausfindig zu machen, imVetrettungstalle arzvhalttr, und so<
v n a, die k. k. PoüMdirekzlon allhlcr, ode r das nächste Landgericht die
"«zeige zu machen. Laidach den io. Jul i 1799. ^

^ » ^ . . ^ " ^ ^ ' ^"sgerichle veS GütsHabback ln Ode'r lam"wsld
^ M l t bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchen dlLHrn.Dr- IohaW



as sctum der Michael, und Helena Lukannis
W scheu Erben wegen schuldigen ^ 7 ft. 3w- samt Interessen. und Rechts-
W kosten in die öffentliche Fellbuthung der demFranz Qraschen gehörigen,
W in dem Dorfe Laak bei ManMurg liegenden, sZmt Wohn-und Wttth'
W schaftsgebäudcn auf 1699 fi zo kr. gerichtlich geschäztcn, dem Gute
W Habback dienstbaren oanzen Kaufrechtshude im Wecge der Exekuzion
« ' gewilliget worden- Da nun hinzu drey Termine, und zwar für den er-
« sten der ^6. Aug., für den zweiten der 14. Sept-, endlich für den dritten
^ L)er i3- Ott. d. I . mit dem Beisätze bestimt werden. daß, wenn genaftte
W Realitäten weder bei dem ' sten, noch dem 2ten Termine um die Scha-

tzung, oder darüber an den Mann gebracht werden könnten, bei dem Zten
W auch unter derSchätzung verkauft werden würden; so haben alle dieje-

«tgen, welche die erdrütt Hübe theils gegen gleich baare Bezahlung,
W theils gegen Verzinsung des annoch schuldig bleibenden Kaufschillings-
W belrages an sich zu bringen gedenken, an den gedachten Tagen vormit-

tags von 9. bis l2. Uhr in der diesherrschaftlichen AmtskaWi zu er-
W scheinen, und ihre Anbotte zum Protokolle zu geben.
» Gut Habbach den 15. Iu l t 1799«

Marktpreis des Getraids allhier in Lalbach den 2c>. Iu ly 2799.
fi. !lr. st. fs.f i . kr.

^ Waitz ein halber Wiener Meyer, - - - 1,59 155 151
M Kukuruz - « - - Detto - - - - —^ j
» Korn - - - - Detto - - - - 1̂ 44 1 41 1 3?
W Gersten - - - - Detto - - - - — —
» Hirsch - e - - Detto - c - - —
M Haiden - - - - Detto - - - - 1 37 -"
W Haber - - - - Detto - - - - 1 17!^— — ̂ - -"

Magistrat Lajbach den 2Q» Iu ly 1799.
» . Anto Pauesch, Raitoffizier.

Verstorbene zu Laibach im Monat Iu ly 1799.
Den 19 > Fr. Ioftpha Iugoviy, D. M. Wittib, alt 47 Jahr, nächst den VarM-

herzigen Nr. 2 ^.
^ — 20 Thomas Kouatsch, Wirths S . , alt 2 Jahr, in der St. Pcterv. Nr. 3^
^ M — 21.Kathar«naMari'lkin, Wirths3., alt 2 Jahr, in dcrGraoischaM.^'
^ U ^—> Joseph N., alt 1 <4 Jahr, im Ocbährhaus Nr. 241.

— 22. Iosepha Rubin, alt l 154 >ahr, am alten Markt Nr. i o i .
» — ^ . Maria Breitrin, Wittib, alt 82 Jahr, m Spital Nr. 242.



37ter Hosbericht.

A>ach einem von dem F. 3- M . Baron Kray unterm loten dies erstattetes
" » - Vcricbt, bat sich Tages vorher am 9ten der F. M . L. D t t , nach einem
dreistündigen lebhaften Bombardement, des Forts Urbano . gegen Kapitulaziol,
bemächtiget; der darin gelegenen aus 720 Mann bestandenen fcmdlichcn Besatzung,
ist unter'derVedingniß, durch 6 Monate nicht gegen uns zu dienen, der Abzug
gestattet worden. Be i der Besitznchmung von diesem Platze hat der F. M . L. Ot t
m demselben 30 Kanonen, nebst einem großen Vorralh anMumzlon und Provi^
ant vorgefunden. . . .

Um bei Eröffnung der Trenchcen vor Mantna, und den nachbcrtgcn weite-
ren Approchirungsarbeiten nicht gehemmt, odcr gebindert zu werden , hat der F.
3 M.'Kray beschlossen, zuvörderst des vor der Festung liegenden, vom Feinde
mtt Kanonen und Truppen start besezlcn Cerescrthmm durch S tu rm sich zu be^
mächtigen. Die Unternehmung ward am ic>. mit Anbruch des Tages folgender
Gestalt ausgeführet.

Der F. Z. M . bestimmte biezu 24 Kanonen und Haubitzen, 1 Bataillon von
Lattermann, l Bataillon von Gtulay, und ein Detaschement von d'Aspreischcn-
und Tyrolcr Jägern und Schützen. Zur Unterstützung wurden 2 Divisionen von
den Regimentern der besagten Bataillonen beordert; die Anführung der Truppen
hatte der Oberste Rüdt von Lattcrmann, unter dem Kommando des Generalen
Grafen S t . Jul ien.

Nach der von dem F. Z. M . hinausgegebenen AGosiz ion, war der Anfang
durch Beschicssung des Thurms aus allen zur Unternehmung bestimmten Kanonen
und Haubitzen gemacht; aber gleich nach einigen Dcchargcn, wurden die Trup-
pen unter Vorausgehung 50 Freiwilliger von jedem Batai l lon, zum Sturm an-
geführt, und solchergestalt in kurzer Zeit der Thurm , sammt d^r Brücke über den
Vajolo und der Schleuste erobert, auch der Feind mit beträchtlichem Verluste und
Hurücklassuug einer Kanone, dann einer Haubitze, nebst mehreren Doppelhaqgcn,
bis i,i seine rückwärtigen Hauptredouten zwischen der Festung und diesem TI>urm
zurückgeworfen.

Die meist schon abgetragen gewesse Brücke ließ der F. Z. M . mit möglichster
Eilfertigkeit/ unter anhaltendem Kanoncnfeuer sowohl ans den übrigen feindlichen
Schanzen, als aus der Festung, wieder herstellen. Unser hiebcy gehabter Ver-
lust bestand nur in einigen wenigen Todten und Verwundeten, worüber das De-
tail nachgetragen werden wird.

Die Artillerie hat nach der Bemerkung des F. H. M . nnter der geschickten Lei,
kuna. h ^ Oberstlieutenants Reisner, und der thätigen Verwendung gcsammtcr
Arlillerie'Mannschaft, bei dieser Unternehmung, unter den Augen des F. Z . M .
neue groben ihrer allzeit vortrefiichen Wirkung abgelegt.

Auch ein Theil der Rußisch - Kaiserl. schweren Artillerie von dem Korps des
^ . r. Rbebinder, die eben Tages zuvor bei Borgoforte eintraf, und für welche
vet Hletole eigcnds eine Batterie errichtet wurde, hat bei ylcser Unternehmung
*M die Flanke des Feindes rühmlichst mitgewirkt.



z Der Obersie Nudt hat sich durch scin ents-h^sssies Betragen, so wic ^lc
e becden Hauptle'Ue Sommer v >n Lattermann , und Pvaf Lazar von Gi>,l!,,y, dess
l gkichci die beeocn Lieutenantc Mlchelich von !sattc>.ma in , und Möller von M<!ay-
l durch Anführung dec Freiwilligen, nebst ihrer Mannschaft, aus das tapscrste
k ausgezeichnet.
» Da durch unser heftiges Kanonenfe'ier fast alle feindliche Kanonen in der
t. zweiten Nedoutc demontirt, und zum schweigen gebracht waren ; so liat auch der
V F. ^. M- unser Feuer auf elnge Ieit eingestellt, und soglelh die nöthigen Vor,
^ kebrungen getroffen, um vor,värts dieses Hauptposten mehrere Batterien zu feiner
'f Sicherheit und Vertheidigung auswerfen zu lassen.
^ Der General der Kavallerie von Mclas berichtet aus Alessandria unterm

K., daß / nachdem schon Tages zuvor die dritte Batterie vor dem dortigen Kastell
^ fertig, und das Geschütz in selbe eingeführet war, die Eröffnung der Tmichec des
f chestens vor sich gehen werd«.


